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Liebe Leserin, lieber Leser,  

in jedem Gottesdienst folgen wir der 

Aufforderung der Psalmen der Bibel, 

z.B. Psalm 98 „Singet dem Herrn ein 

neues Lied!“ oder Psalm 150: „Lobet 

ihn mit Posaunen, lobet ihn mit Psal-

ter und Harfen, lobet ihn mit Pauken 

und Reigen, lobet ihn mit Saiten und 

Pfeifen.“ Mit Musik der unterschied-

l ichsten Art loben wir Gott und ant-

worten auf sein Handeln. Kirchenmu-

sik ist immer eine Form der Verkündi-

gung des Evangeliums, der frohen 

Botschaft von der Liebe Gottes zu 

uns Menschen. Als das gemeinsame 

Singen und auch die Proben unserer 

Chöre in der Pandemie ausfielen, 

haben viele das schmerzlich ver-

misst, und wohl kaum eine Religion 

auf der Welt kommt ohne Musik aus. 

In unserer Gemeinde geschieht die 

musikalische Verkündigung an den 

verschiedensten Orten und auf die 

unterschiedlichste Art: Wenn wir un-

ter der Leitung von Martin Soberger 

im Gottesdienst, im Chor, im Senio-

renkreis, in den Heimen, in der Kita 

oder mit den Konfirmanden und Kon-

firmandinnen singen, wenn unsere 

Bläser musizieren und wenn Martin 

Soberger an einer unserer Orgeln in 

der Stadtkirche, in der Ansveruskir-

che oder in der Kapelle oder am Flü-

gel spielt.  

Am 30. September geht sein Dienst 

nach einem langen Berufsleben in 

unserer Gemeinde zu Ende und ich 

kann mir noch gar nicht vorstellen, 

dass er nicht mehr unser Kantor und 

Organist ist! Wir danken ihm für un-

zählige musikalische Höhepunkte, 

v.a. an der Orgel, für seine wunder-

bare Musikalität, sein enormes Ein-

fühlungsvermögen und feines Einge-

hen auf die verschiedensten Situatio-

nen, die die Kirchenmusik in einer so 

großen Gemeinde wie der unsrigen 

so mit sich bringt. Viele Menschen 

hat er mit seiner Musik zusammenge-

bracht und zum Klingen gebracht, sie 

getröstet, erfreut und berührt, ob in 

pianissimo oder fortissimo, ob in lar-

go oder prestissimo, ob in Dur oder 

Moll oder den Kirchentonarten -  ob 

durch mehrstimmige Chorsätze oder 

das Kinderlied „Ein jeder kann kom-

men“ in der Kinderbibelwoche – Mar-

tin Soberger beherrschte alles und 

machte alles mit – ein Segen für un-

sere Gemeinde!  

Wir freuen uns, dass er uns über die 

Orgelmusik auch über den Ruhestand 

hinaus verbunden bleiben möchte. 

Für den wohlverdienten Ruhestand 

wünschen wir ihm von Herzen alles 

Gute, Gesundheit, viel Freude an der 

neugewonnen freien Zeit und natür-

lich Gottes reichen Segen! Nach dem 

Konzert mit geistlicher Chormusik am 

Sonnabend 24.09.2022 um 18 Uhr 

und nach dem Gottesdienst am Sonn-

tag, 25.09.2022, um 15 Uhr ist Gele-

genheit, sich persönlich zu verab-

schieden Für unsere Gemeinde wün-

schen wir uns, dass es gelingt, die 

Kirchenmusikerstelle möglichst bald 

in Kooperation mit der Gemeinde St. 

Georgsberg wieder zu besetzen, um 

auch in Zukunft das Evangelium auf 

vielfältige musikalische Art zu ver-

kündigen, Gott zum Lob und uns 

Menschen zur Freude.  

Gesegnete Sommertage wünscht 

Ihnen Ihre 

Wiebke Keller 
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Liebe Jugendliche, liebe Erwachse-

ne, 

wer Zeit und Lust hat, uns bei der 

Kibiwo in den Gruppen oder beim 

Frühstückmachen zu unterstützen, 

melde sich bitte im Kirchenbüro St. 

Petri bei Frau Reiter unter Tel. 

891765 oder per mail: kirchenbuero 

@st-petri-ratzeburg.de, wir laden 

dann nach den Sommerferien zu den 

Vorbereitungstreffen ein.  

 

Liebe Kinder, 

wir planen für die kommenden 

Herbstferien wieder eine „Kibiwo“ 

und freuen uns, wenn Ihr dabei seid! 

Von Montag, 10. Oktober bis Don-

nerstag, 13. Oktober, treffen wir uns 

von 09.00 – 12.30 Uhr in der Stadt-

kirche St. Petri. Alle zusammen, aber 

auch in Kleingruppen wollen wir bibli-

sche Geschichten erleben, zusam-

men spielen, singen, basteln und fei-

ern. Wer zwischen 5 und 13 Jahre alt 

ist, ist herzlich eingeladen. Nähere 

Informationen findet Ihr nach den 

Sommerferien auf unserer Homepa-

ge! 

Kinderbibelwoche 2022 in den Herbstferien 

Tag des Friedhofs am Sonntag, 18. September 2022  
Mit einem Gottesdienst bei gutem 

Wetter unter freiem Himmel, sonst in 

der Kapelle, beginnt der diesjährige 

Tag des Friedhofs in der Seedorfer 

Straße. Die musikalische Gestaltung 

übernimmt der Posaunenchor St. Pet-

ri unter der Leitung von Martin So -

berger. Parallel dazu gibt es 

Kindergottesdienst. Im An-

schluss an den Gottesdienst 

wird für das leibliche Wohl 

gesorgt, mit Kaffee und Ku-

chen, Waffeln und einem 

herzhaften Imbiss. Wir infor-

mieren die Besucher und 

Besucherinnen über die ak-

tuellen Grab- und Bestat-

tungsmöglichkeiten und es 

gibt Führungen über die bei-

den Friedhöfe der Kirchen-

gemeinde. Ein musikalisches 

Programm ist geplant, Infor-

mationsstände rund um das Thema 

Trauer, Tod, Sterben und Beerdigung 

runden das Angebot ab. Um 15.30 

Uhr schließt die Veranstaltung mit 

einem Reisesegen. 

Wiebke Keller 
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Eine Ära geht zu Ende: Unser lang-

jähriger Kirchenmusiker, unser Orga-

nist und Chorleiter, Kantor Martin 

Soberger, geht am 30. September 

2022 in den Ruhestand. Über viele, 

viele Jahre hat er das Musikleben in 

unserer Gemeinde geprägt.  

Er stammt aus einer musikalischen 

Familie. Und irgendwann erwachte 

der Wunsch, Kirchenmusik zu studie-

ren. Ausgebildet wurde er an der 

staatlichen Hochschule für Musik in 

Detmold. Und gleich seine erste Stel-

le war zugleich auch seine letzte: Er 

trat im November 1984 die Nachfolge 

von Ulrike Lucius an und ist uns bis 

heute treu geblieben.  

Wir kennen sein fantastisches Orgel-

spiel in den Sonntagsgottesdiensten. 

Aber auch Trauungen und Beerdigun-

gen gehörten zu seinem Alltag, eben-

so Gottesdienste und Andachten im 

Seniorenwohnsitz und den Senioren-

heimen. Er übernahm die Kantorei St. 

Petri und leitet den Chor bis heute. 

Er übernahm den Posaunenchor und 

lernte dafür eigens Trompete spielen, 

übernahm den Flötenkreis, war auch 

im Kindergarten regelmäßig anzutref-

fen. 

Wichtig in seiner Tätigkeit in Ratze-

burg waren ihm auch die regelmäßi-

gen Orgelkonzerte, die leider wegen 

Corona nicht mehr so oft stattfinden 

konnten, und die gute Verbindung zu 

den Kollegen in Ratzeburg. Neben 

der Orgel in unserer St. Petri-Kirche 

war er auch immer wieder im Dom bei 

Konzerten zu hören, gern erinnert er 

sich an die Orgelwanderungen. Gele-

gentlich lud Martin Soberger Gäste 

aus dem In- und Ausland an die St. 

Petri-Orgel ein. Aber auch er begeis-

terte Zuhörer in Finnland, England, 

Frankreich, Italien, sogar in Chile 

oder in Australien mit seinem Orgel-

spiel.  

Ausdrücklich nannte er die elf Pro-

benwochenenden, in denen er in den 

Martin Soberger geht in den Ruhestand  
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Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne … 

vergangenen Jahren mit unserem 

Chor immer wieder schöne Chorkon-

zerte vorbereiten konnte.  

Zwei Pröpste und eine Pröpstin hat 

er erlebt und fünfzehn Pastoren und 

Pastorinnen, Vertretungspastoren 

nicht mitgezählt.  

Angesprochen auf seine Pläne nach 

dem 30. September sagte er, dass er 

darüber erst nach dem 30. Septem-

ber nachdenken wolle, und fügte hin-

zu, dass er der Orgelmusik und der 

Orgel in der St. Petri-Kirche gerne 

weiter verbunden bleiben wolle mit 

schönen Orgelkonzerten. 

Am Sonnabend, 24. September, um 

18:00 Uhr wird noch einmal ein festli-

ches Chorkonzert mit Werken von 

Theodore Dubois, Zoltan Gardonyi, 

Robert Jones, Christopher Tambling 

und anderen unter seiner Leitung zu 

erleben sein.  

Am Sonntag, den 25. September, um 

15:00 Uhr wird Martin Soberger in 

einem feierlichen Gottesdienst verab-

schiedet. 

Alexander Spangenberg 

Und wieder ist ein Kindergartenjahr 

vorüber und wir haben am 

23.06.2022 in der Ansveruskirche 20 

Schlaufüchse in die Schule verab-

schiedet. 

Frau Keller und Wido haben mit uns 

einen herrlichen Gottesdienst gefei-

ert. Wir hörten die Geschichte von 

Gott und Abraham. Abraham war mu-

tig und zog hinaus in die Welt. Er 

wusste, dass Gott immer bei ihm sein 

würde. Auch unsere Schlaufüchse 

sind mutig und voller Freude und 

Gottvertrauen. Sie freuen sich auf 

neue und alte Freudne, auf das Ma-

len, das Singen, das Lernen und auf 

die neuen LehrerInnen. 

Doch nicht nur die Schlaufüchse ver-

lassen unsere KiTa. 

Leider müssen wir uns auch von den 

Erzieherinnen Frau Rathje und Frau 

Edler verabschieden. Beide treten 

eine neue Herausforderung an. 

Wir wünschen beiden alles Gute und 

Gottes Segen für ihre neue Aufgabe.  

 

Liebe Gemeinde, liebe Eltern, liebe 

Kinder und liebe Mitarbeitende, auch 

ich verabschiede mich aus der Kin-

dertagesstätte. Wie die Schlaufüch-

se, so gehe auch ich in die Schule, 

nur nicht um zu lernen, sondern um 

zu lehren. Als Musikerin und Musik-

pädagogin zieht es mich zurück in die 

Lehrtätigkeit und ich werde Schüle-

rinnen und Schüler im Fach Musik an 

der Förderschule Claus-Jesup in Wis-

mar unterrichten. 

Mein Nachfolger wird Herr Markus 

Degünther sein. Herr Degünther war 

bisher in der Kindertagesstätte als 

Heilerzieher tätig und wird ab dem 

01.08.2022 die Leitung übernehmen  

Ich bedanke mich an dieser Stelle für 

jede Art von Unterstützung und für 

die gute, manchmal turbulente, aber 

stets vielfältige und freundliche Zu-
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sammenarbeit und wünsche Ihnen 

und Ihren Familien alles erdenklich 

Gute und Gottes Segen. 

Ihre  

Andrea Krumkühler 

Im November 2019 kam Andrea 

Krumkühler als Leiterin in unsere 

Kita – mit einem weitgefächerten be-

ruflichen Hintergrund, mit vielfältigen 

Begabungen und Erfahrungen, mit 

viel Kreativität und Begeisterungsfä-

higkeit, vielen Ideen, viel Musik und 

viel Schwung – sozusagen „allegro 

bis vivace“. Sie traf dabei schnell auf 

unterschiedlichste Herausforderun-

gen: die noch recht neue Kooperation 

der Kirchengemeinde mit dem Kir-

chenkreis zur Übernahme von Trä-

geraufgaben als Pilotprojekt, die 

Neukonzeptionierung der pädagogi-

schen Arbeit, die Hoffnung auf einen 

Kita-Neubau, manchen Wechsel in 

einem großen Team von Mitarbeiten-

den, das neue Kita-Gesetz in Schles-

wig-Holstein und die Corona-

Pandemie. Das bedeutete auf jeden 

Fall immer mehr „presto“ als 

„adagio“. Mit großem Elan und be-

achtenswertem Tempo stellte sie sich 

diesen Aufgaben, von denen eine 

vermutlich schon völlig ausgereicht 

hätte, steuerte den Betrieb engagiert 

durch die vielerlei Wogen des Kita-

Alltags und war mit großer Aufmerk-

samkeit für die Kinder, die Eltern und 

die Mitarbeitenden da. Wir werden 

sie vermissen – in der Kita, im Kreis 

der Mitarbeitenden und auch in der 

übrigen Gemeinde, denn wir hätten 

nach der Pandemie gerne noch öfter 

ihrem wunderbaren Gesang ge-

lauscht. Für ihre berufliche, musikali-

sche Zukunft an der Schule und für 

ihren privaten Weg wünschen wir ihr 

Gottes gutes Geleit und seinen rei-

chen Segen! Danke für alles!  

Wiebke Keller 

Wir sagen Danke! 
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Liebe Leser und Leserinnen,  

ab dem 1.8.2022, steht Ihnen mit mir 

ein neues Gesicht als Leitung der 

Evangelischen Kita „Hand in Hand“ in 

der Kirchengemeinde St. Petri zur 

Verfügung. Mit diesen Zeilen möchte 

ich mich bei Ihnen vorstellen.  

Ich heiße Markus Degünther, bin 40 

Jahre alt und freue mich sehr, als 

neue Kita-Leitung demnächst Ihr An-

sprechpartner zu sein. Meine Ausbil-

dung zum staatlich anerkannten Heil-

erziehungspfleger habe ich 2010 im 

St. Vincenzstift, Aulhausen und der 

damit verbundenen Fachschule abge-

schlossen. In meiner anschließenden 

Tätigkeit als Heilerziehungspfleger 

wurde mir bewusst, dass ich gerne 

organisatorische Aufgaben überneh-

me und sehr gerne zukunftsorientiert 

arbeite und plane. 

Ich lebe mit meiner Ehefrau, meinen 

beiden Kindern und meiner Pflege-

tochter in Duvensee. Gebürtig stam-

me ich aus dem kleinen Ort Dien-

heim, gelegen zwischen Mainz und 

Worms. Hier lebt auch meine Familie 

noch immer und ist dort verwurzelt. 

Hoch in den Norden hat mich die See 

und der weite Horizont verschlagen. 

Nach gut 2 Jahren in Irland konnten 

und wollten wir einfach nicht mehr so 

weit vom Meer entfernt leben. Ich 

freue mich nun sehr darauf, gemein-

sam mit meinen Kolleginnen, den 

Eltern, Großeltern und Anderen die 

Kinder unserer Kita ein Stück auf 

ihrem Lebensweg zu begleiten und 

zu unterstützen. Für meine zukünfti-

ge Arbeit ist es mir besonders wich-

tig, mich gemeinsam mit meinem 

Team beständig weiterzuentwickeln 

und an die erfolgreiche Arbeit von 

Frau Krumkühler anzuknüpfen. 

Ich freue mich auf eine vertrauens-

volle Zusammenarbeit und möchte 

mit einem Zitat enden. 

„Bisher war es wichtig, dass jeder, 

der anders ist, die gleichen Rechte 

hat. In Zukunft wird es wichtig sein, 

dass jeder das gleiche Recht hat, 

anders zu sein." 

Willem De Klerk, Friedensnobelpreis-

träger und ehemaliger Vizepräsident 

von Südafrika 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Markus Degünther 

Wir freuen uns, dass Herr Degünther 

als Nachfolger von Frau Krumkühler 

die Leitung unserer Kita übernimmt. 

Als Heilerzieher unserer Einrichtung 

ist er vielen schon bekannt.  

 

Wir wollen ihn in seiner neuen Funk-

tion am Sonntag, 4. September 2022, 

im Gottesdienst zum Kita-Jubiläum 

und Gemeindefest begrüßen und für 

seine neue Aufgabe segnen (in der 

Ansveruskirche um 11 Uhr) . 

Wiebke Keller 
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Das neue Jahresprogramm der Evangelischen Fami-

lienbildungsstätte Ratzeburg ist da! Herzlich will-

kommen in rund 250 Kursen! 

Freude erleben, Zufriedenheit spü-

ren, Gemeinschaft genießen, neue 

Entdeckungen machen, gewohnte 

Rituale nach Corona wiederaufneh-

men, auf unterschiedliche Art und 

Weise Kraft schöpfen – dazu möchte 

die Evangelische Familienbildungs-

stätte Ratzeburg mit ihrem neuen 

Jahresprogramm einladen und heißt 

alle Interessierten in rund 250 Kurs-

Angeboten herzlich willkommen.  

Unsere Angebote sind in 7 Rubriken 

aufgeteilt: 

 Behütet durchs erste Lebensjahr 

 Geborgen aufwachsen 

 Familienleben 

 In Balance sein 

 Freizeit kreativ gestalten  

 Lebenslanges Lernen 

 Gott und die Welt 

Ein Schwerpunkt in der Angebotspa-

lette der Familienbildungsstätte sind 

die Angebote für Eltern mit Kindern 

50 Jahre Kita „Hand in Hand“ – 

Gemeindefest St. Petri 

Am Sonntag, 4. September 2022, 

laden wir herzlich ein, das 50jährige 

Jubiläum unserer Kindertagesstätte 

„Hand in Hand“ und unser diesjähri-

ges Gemeindefest zu feiern: mit ei-

nem Festgottesdienst um 11 Uhr in 

der Ansveruskirche, wo einmal alles 

begann. Mit einem bunten Programm 

mit Spiel und Spaß für Kinder und 

Erwachsene auf dem Kita-Gelände im 

Hasselholt, wo das Pommesmobil 

Station macht, mit Gesprächen und 

Musik, Kaffee und Kuchen im Ge-

meindehaus und einem Mitmach-

Theater in der Ansveruskirche. Wer 

noch Fotos aus früherer Kita-Zeit hat 

und sie uns für das Fest zur Verfü-

gung stellen möchte, kann diese ger-

ne im Kirchenbüro in der Schrangen-

straße abgeben. 

Wiebke Keller 
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bis zum 3. Lebensjahr, die sog. 

„Frühe Hilfen“. Das hat den Grund, 

dass in den ersten Lebensjahren die 

Grundlagen für das gesamte Leben 

gelegt werden. Mit den vielen Ange-

boten für junge Familien wollen wir 

Eltern Sicherheit im Umgang mit ih-

ren Kindern geben und die Bindung 

zwischen ihnen stärken. Um mehr 

Chancengleichheit von Anfang an zu 

erreichen, werden Kurse verstärkt 

kostenfrei angeboten. In allen kos-

tenpflichtigen Kursen erhalten Fami-

lien mit kleinem Einkommen ohne 

bürokratische Hürden eine Ermäßi-

gung - alle Kinder sollen gesund und 

behütet aufwachsen können.  

Wer kein Kursangebot besuchen 

möchte, kann sich ehrenamtlich en-

gagieren oder selbst Unterstützung 

durch Ehrenamtliche der Projekte 

wellcome und Familienpaten in An-

spruch nehmen, wenn die familiäre 

Situation dies für eine begrenzte 

Zeitspanne erforderlich macht.  

Das Interkulturelle Mutter-Kind-Café 

für Migrantinnen mit Kindern bis zur 

Einschulung findet jeden Montag von 

15.00 - 17.00 Uhr statt. Dort hat sich 

ein fester Stamm von 8-10 Frauen 

aus vielen verschiedenen Ländern 

wie Armenien, Algerien, Afghanistan, 

dem Irak, dem Jemen, Syrien, Soma-

l ia und der Ukraine gefunden, die 

gemeinsam basteln, singen, deutsch 

lernen, turnen, sich über Erziehung 

und Entwicklung von Kindern austau-

schen ..., um nur einige Bespiele zu 

nennen. Regelmäßig wird dieses An-

gebot durch die Besuche einer Mu-

sikpädagogin bereichert. 

Auszug aus Angeboten der Rubriken 

1-3: 

DELFI, Babyschwimmen, Mama-fit-

outdoor, Babyschlaf, Musikzwerge, 

Entdeckerzwerge, Zwergenclub, 1. 

Hilfe am Kind, fff-Elterncafé, Prima 

Kids, Lese- und Rechtschreibförde-

rung 

Auszug aus Angeboten der Rubriken 

4-7: 

Feldenkrais, Beckenbodentraining, 

Yoga, Pilates, Rückenschule, Line 

Dance, Fit bis ins hohe Alter, Qi 

Gong, Zumba, Gymnastik für Jede-

frau, Gesundheitsvorträge, Gedächt-

nistraining, Nähtreff für Anfän-

ger*innen und Fortgeschrittene, So-

cken Stricken, Smartphone-Kurse, 

Ländersalon Ukraine, Märchenabend, 

Biblisch kochen, Segnungs-

Gottesdienst für werdende Eltern und 

vieles mehr … Sie sehen, es lohnt 

sich, die Angebote genauer in Augen-

schein zu nehmen!  

Das Jahresprogramm 2022/2023 ist 

am 15.7.2022 erschienen und liegt in 

der Familienbildungsstätte und in 

vielen Institutionen und Geschäften in 

und um Ratzeburg zur Abholung be-

reit oder kann unter www.fbs-rz.de 

eingesehen werden. 

Ich wünsche Ihnen einen wunderba-

ren Sommer und viel Spaß beim Stö-

bern in unseren Angeboten. Ab 15. 

August beginnen viele Kurse und 

auch unser interkulturelles Café öff-

net wieder.          

Wir sehen uns in der Familienbil-

dungsstätte! 

Ihr Team der 

Ev. Familienbildungsstätte Ratzeburg  

http://www.fbs-rz.de/
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Ökumenisches Friedensgebet am Unabhängigkeits-

tag der Ukraine (24. August) um 18:00 Uhr in der 

Stadtpfarrkirche St. Petri Ratzeburg  

Am 24. Au-

gust wird es 

31 Jahre her 

sein, dass 

die Ukraine 

ihre Unab-

hängigkeit 

wiedererlang-

te. Seitdem 

hat das Land 

in Sachen 

Menschen-

rechte, De-

mokratie und 

Rechtsstaat-

l ichkeit eine beeindruckende Ent-

wicklung vollzogen. Besondere Mei-

lensteine waren die Orangene Revo-

lution 2004/2005 sowie der Euro-

Maidan 2013/2014. Um diese Ent-

wicklung umzukehren, begann Russ-

land im Februar 2014 mit der Okku-

pation der Krim und von Teilen des 

Donbass einen Krieg gegen die Uk-

raine, bei dem bis zum 24.02.2022 

bereits über 14.000 Menschen getö-

tet worden waren. Mit dem Ziel der 

vollständigen Eroberung der Ukraine 

griff Russland in jener Nacht deren 

gesamtes Territorium an und mar-

schierte von drei Seiten aus ein. Die 

Reaktion der Weltgemeinschaft war 

eindeutig: Bereits am nächsten Tag 

wurde Russland vom Europarat aus-

geschlossen. In der UN-Vollver-

sammlung stimmten nur noch Bela-

rus, Eritrea, Syrien und Nordkorea 

mit Russland. Der russische Krieg ist 

die größte hu-

manitäre Kata-

strophe, die 

Europa seit 

dem zweiten 

Weltkrieg er-

lebt. Über 13 

Millionen Ukra-

iner:innen sind 

vor den Ver-

wüstungen 

ihrer Wohnge-

biete, Kran-

kenhäuser und 

Schulen sowie 

den Gräueltaten der Bodentruppen in 

den besetzten Gebieten geflohen. 

Die ukrainische Armee konnte die 

Einnahme von Kyiv, Charkiv und O-

dessa bisher (27.06.) verhindern. Die 

Bevölkerung ist weitgehend geeint in 

dem Willen, die Souveränität ihres 

Landes zu verteidigen. Alle freiheitli-

chen Demokratien sind mittlerweile 

bereit, ihr zur Verfügung zu stellen, 

was sie dazu braucht. 

Als Christ:innen verschiedener Kir-

chen im Herzogtum Lauenburg glau-

ben wir, dass auch Gebete gebraucht 

werden. Denn sie verbinden uns mit 

den vom Krieg Betroffenen. Das 

stärkt deren Hoffnung und unsere 

Empathie. Dieser Krieg wird noch 

viele Monate dauern. Wir wollen uns 

nicht an ihn gewöhnen, sondern uns 

die tägliche Situation der Betroffenen 

vor Augen führen. Wir glauben, dass 

Gott uns die nötige Kraft geben kann, 
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Im Juni unternahm der Spielenach-

mittag einen kleinen Ausflug. Es ging 

mit drei Privatautos nach Buchholz 

zum Spargelhof Löding. Nach an-

fänglich leichtem Regen konnten ei-

nige das schöne Gelände am See 

und die Schweinehaltung erkunden. 

Wir waren zum Spargelsuppe-Essen 

angemeldet und zwei Tische waren 

für uns reserviert. Allen hat das Es-

sen sehr gut geschmeckt. Nachdem 

uns von einem Teilnehmer noch eine 

Rhabarbergrütze zum Nachtisch 

spendiert wurde und einige im Hofla-

den eingekauft hatten, fuhren alle 

zufrieden nach Ratzeburg zurück.  

Renate Augustin 

 

(Sommerpause bis 17.08.2022) 

Ausflug des Spielenachmittags 

ihnen furchtlos zur Seite zu stehen 

und für ihre Freiheit auch einen Preis 

zu zahlen. Denn wenn es nicht ge-

lingt, den russischen Diktator in der 

Ukraine zu stoppen, werden wir ihn 

im Baltikum stoppen müssen. Und 

das wird dann für uns wesentlich teu-

rer und blutiger werden. 

Unsere Sehnsucht nach Frieden ist 

ungebrochen. Wir teilen sie mit den 

allermeisten Menschen auf diesem 

Globus. Am Ende wird Gott die 

Kriegstreiber in die Schranken wei-

sen. Er wird die Tränen der Trauern-

den abwischen. Und wird bei ihnen 

wohnen. 

In dieser Hoffnung lassen Sie uns am 

24. August um 18:00 Uhr zusammen-

kommen. 

Pastor Kai Feller 

Ökumenische Arbeitsstelle 

Ev.-Luth. Kirchenkreis 

Lübeck-Lauenburg 
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Familiennachrichten aus der Gemeinde St. Petri  

Aus datenschutzrechtlichen Gründen veröffentlichen wir die Familiennach-

richten nicht im Internet. Bitte schauen Sie in die Printausgabe des Ge-

meindebriefs. 
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  Gottesdienste1
 

St. Petri-Kirche 2., 3., 4. und ggf. 5. So im Monat  

Ansveruskirche 1. So im Monat, Familienkirche; 

 4. So im Monat, Taizégottesdienst;  

Familienkirche
5
 1. So, 11.00 Uhr, Ansveruskirche2, 

 anschließend gemeinsamer Imbiss  

Kindergottesdienst 3. So, 10 Uhr parallel zum Gottesdienst  

Taizégottesdienst 4. So im Monat, 18.00 Uhr, Ansveruskirche 2 

Seniorenwohnsitz (SWR) Do, 19.00 Uhr, Abendgottesdienst  

 

 Singen und Musik 

Chor
5
 Di, 19.45 Uhr, Ansveruskirche2 

Posaunenchor
5
 Mi, 19.00 Uhr, Ansveruskirche2 

Jungbläser
5
 Kontakt: Michael Buffo, Tel. 0176 19 79 02 77  

 Mail: mbuffo@kirche- l l.de 

 

  Für Kinder und Jugendliche 

Konfirmandenunterricht Informationen bei Pastorin Wiebke Keller,  

 Tel. 8949638 

Pfadfindergruppe Sa 10 - 11.30 Uhr am Pastorat in Ziethen, 

 Kirchstraße 21 

 

  Bibel - Glaube - Leben 

Arbeitskreis Esperanza Di (14-täglich),18.00 Uhr, Schrangenstraße 3  

 

  Für Senioren 

Begegnungsstätte Mi, 15.00 Uhr, Jugendcafé4 

Seniorentreff Letzter Mi im Monat, 15.00 Uhr, Petri-Forum4 

Spielenachmittag 1. + 3. Mi im Monat, 15.00 - 17.00 Uhr, 

 Ansveruskirche2 

Gemeindegruppen im Überblick 
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Impressum: Der Gemeindebrief der Kirchengemeinde St. Petri zu Ratzeburg wird her-

ausgegeben im Auftrag des Kirchengemeinderats. Redaktion: Rainer Schetelich; Pasto-

rin Wiebke Keller, Mechower Straße 4, 23909 Ratzeburg. Druck: GemeindebriefDrucke-

rei. Beiträge bitte an: w.keller@st -petri-ratzeburg.de  

Der Gemeindebrief erscheint sechsmal im Jahr und wird kostenlos an alle Haushalte im 

Bereich Ratzeburg-Insel und Vorstadt verteilt. Höhe der Auflage: 4.550. 

 

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief (Ausg. Oktober / November ‘22) 

ist der 27. August 2022. 

 

  Weitere Angebote 

Café Kunterbunt  Di + Do, 9.30 - 11.30 Uhr, Ansveruskirche2 

Besuchsdienste Bitte wenden Sie sich an die Pastorin  

Kirchenlotsen Dagmar Alsen,  8 67 03 98 

Hospiz-Gruppe Rz-Mö  0174 / 175 53 33 

Interkulturelles Mutter-Kind-Café mit Deutschkurs5 
 Montag 15.00 - 17.00 Uhr, FBS Marienstr. 7  

 

Erläuterungen:  

1 
i . d. Regel bitte beachten Sie den Gottesdienstplan

2 
Ansveruskirche: Mechower Straße 4  

3 
Jugendcafé: Schrangenstraße 3 

4 
Petri-Forum: Am Markt 7 

5 
nicht in den Ferien 

Der Spielenachmittag macht Sommerpause 

im Juli und Anfang August. Am 17. August 

geht es wieder los: Um 15 Uhr im Gemeinde-

haus der Ansveruskirche mit Spiel und 

Spaß, Kaffee und Kuchen, Gemeinschaft und 

guten Gesprächen!  

Wiebke Keller 

Spielenachmittag 
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Wir sind für Sie da 
Kirchenbüro: 
Iris Reiter, Schrangenstraße  3,  89 17 65 ,  840 94 80. 
Öffnungszeiten: Dienstag - Freitag 10 - 12 Uhr, Donnerstag 16 - 18 Uhr, 

kirchenbuero@st-petri-ratzeburg.de. 

Pastorin Wiebke Keller, Mechower Straße 4,  879 28 66, 
w.keller@st-petri-ratzeburg.de. 

Seniorenheime und Krankenhaus:  
Pastorin Simone Ripke 0176 197 902 45, sripke@kirche-LL.de. 

SWR und HPR: 
Pastor Wolfgang Rogge, Kirchstraße 21, 23911 Ziethen,  82 60 8,  7552, 

kgziethen@kirche- l l.de. 

Vakanzvertretung: 
Pastor Andreas Wegenhorst, Alte Dorfstr. 28, 23883 Sterley,  04545 244, 

awegenhorst@kirche- l l.de. 
Pastor Jakob Henschen, Dorfstraße 20, 23911 Mustin,  4546 808 93 89,  

pastor.henschen@kirche-seedorf-mustin.de. 
Domprobst Gert Axel Reuß, Domhof 35,  3406, 

gertaxel.reuss@ratzeburgerdom.de:  

Kantor und Organist: 
Martin Soberger,  29 02,  89 18 85, 

msoberger@t-online.de. 

Kindergarten St. Petri: 
Markus Degünther (Leiter), Hasselholt  22,  8 29 57, 

st.petri-kita-rz@kirche- l l.de. 

Küster der St. Petri-Kirche: Ingo Nimtz, 0176 4708 56 08. 

Küsterin der Ansveruskirche: Kerstin Buck  3110. 

Friedhof Seedorfer Straße: 
Kay Lühmann (Leiter),  8 33 18,  8 32 08, 0160 235 48 99, 

friedhof.stpetri@t-online.de. 

Ev. Familienbildungsstätte Ratzeburg: 
Christine Nolze, Marion Behrens; Marienstr. 7,  5262, Öffnungszeiten: 
Mo, Mi, Do 9.00 - 12.00, Mi 14.00 - 16.00 Uhr, ev.fbs.rz@t-online.de. 
 

Spendenkonto:  

IBAN: DE85 2305 2750 0086 0305 90  

BIC: NOLADE21RZB 

Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg 

Stichwort St. Petri Ratzeburg  

 

Im Internet finden Sie uns unter:  

www.st-petri-ratzeburg.de 


